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Was brauchen belastete Kinder von «ihrer» 

Gemeinde?
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Fallbeispiel
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Belastet? Beispiele: 

In Familie Schule-Ausbildung Umfeld sonst

Psychisch kranke Eltern

Gewalt in der Familie

Belastete Biografie 

(selber oder in der 

Familie)

Eigene Krankheit etc.

Überforderung

Mobbing

Schlechtes Schulklima

Bsp: 

 Leistungsdruck

 Prüfungsängste

 Negative Prüfungserfahrung

 Schulabschluss

 Entwertung durch Lehrer/Erzieher

 Probleme mit Lehrern/Erziehern

 Probleme i. d. Klassengemeinschaft

Sozioökonomie

Wohnsituation

Häufiger Umzug

Sicherheit

Soziale Medien!
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Gruppen Bindungsprobleme

Misshandlung des Kindes 55-82%

Häusliche Gewalt 50-80%

Unverarbeiteter früher Verlust der Eltern 39-56%

Substanzenmissbrauch der Eltern 43%

Psychisch kranke Eltern 25-62%

Schwieriges Bindungsverhalten (nach van Ijzendom et al 1999, 

Fegert 2015)



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

▶ Baby Kleinkind

▶ Vorschule

▶ Vor Pubertät

▶ Pubertät-Adoleszenz

Kinder sind keine homogene Gruppe
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▶ Ersten Jahre: Wachstum des Gehirns am stärksten: Input!

▶ Pubertät und Adoleszenz

Besonders vulnerable Phasen:
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▶ Körperliche Reife: Gehirn, Geschlechtsidentität

▶ Ablösung vom Elternhaus

▶ Beziehung zu sich selbst

▶ Aufbau Partnerschaft

▶ Entwicklung von Werten und Normen

Entwicklungsphasen der  Adoleszenz
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▶ extreme Veränderungen:  Festigung des Insight! Wer bin ich, 

wo bin ich zugehörig.

▶ Sehr empfindlich für Kränkungen/ Ohnmacht

▶ Umbau wichtiger Hirnareale: Arbeitsspeicher, Gefühle, 

Konzentration und Aufmerksamkeit

▶ Besonders angewiesen auf Verlässlichkeiten. 

▶ Opfer sein ist very bad!!!!

Aufgaben: 

▶ Biografisierungsdruck, gesellschaftliche Verortung

▶ Erfüllung kultureller Normen

▶ Eigenständigkeit, u.a.

Entwicklung in der Adoleszenz
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Gefährdete Entwicklung unter Belastung

• Sprache und Motorik

• Psychomotorik: speziell Aufmerksamkeit und 

Konzentration

• Intelligenz!

• Impulskontrolle

• Krankheitsanfälligkeit

• Essstörungen

• Depression-Sucht-Suizidalität-Dissoziales Verhalten
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▶ Übernehmen (noch) nicht angepasster Rollen

▶ Überforderung, mangelnde Unterstützung

▶ Fehlen oder Verlust von Peers

▶ Vorbilder fehlen oder ungünstig

▶ Biologisch: Hirnentwicklung: va. Bereiche des Arbeitspeicher, 

Gefühlsverarbeitung, Impulskontrolle etc

Adoleszente in belasteten Familien
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Entstehung eines psychische Traumas 

(Nach Fegert 2015)

Traumatisches 

Lebensereignis

Extreme 

Erregung

Flucht Angriff

Freeze

Trauma-

symptome



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Resilienz

Eigenschaften, die das Kind in Interaktion mit der Umwelt 
sowie durch die erfolgreiche Bewältigung von altersspezifischen
Entwicklungsaufgaben im Verlauf erwirbt; diese Faktoren haben
bei der Bewältigung von schwierigen Umständen eine 
besondere Rolle (nach Fröhlich-Gildhoff-Rönnau-Böse, Resilienz 4.Auflage 2015)
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Risikofaktor Kränkung 

versus

Schutzfaktor Selbstwert
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▶ Positives Selbstkonzept

▶ Kommunikationsfähigkeiten

▶ Kooperationsfähigkeiten

▶ Optimistische Lebenseinstellung

▶ Planungskompetenz, Zielorientierung

▶ Problemlösefähigkeiten

▶ Empathie

▶ Aktive Bewältigungsstrategien

▶ Selbstwirksamkeitsüberzeugungen

▶ Kreativität

▶ Selbstregulationsfähigkeiten

▶ Talente und Hobbys

▶ Leistungsbereitschaft

Resilienzfaktoren = Schutzfaktoren= Lebenskompetenzen 

(WHO 1994/(nach Fröhlich-Gildhoff-Rönnau-Böse, Resilienz 4.Auflage 2015) 
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Heisst:
1. Fähigkeiten entwickeln
2. Soziale Kompetenzen
3. Freude und Spass
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Aktivieren von Schutzfaktoren auf Gemeindeniveau

Nicht abschliessende Beispiele:

Universell: 

Für alle

Selektiv: 

Für benachteiligte 

Kinder

▶ Schulklima

▶ Schulsport stärken

▶ Freiwilliger 

Schulsport

▶ Spielplätze/ 

Sportplätze

▶ Kulturangebote

▶ Räume

▶ Kitas

▶ Tagesschulen

▶ Freiwilliger 

Schulsport

▶ Freizeitangebote

▶ Offene Jugendarbeit

▶ Elternarbeit

▶ Elternkurse

▶ Spezifische 

Präventionsprojekte 

▶ Gut funktionierende 

Soziale Arbeit

▶ Niederschwellige, 

ev aufsuchende 

Angebote

Indiziert:

Für belastete Kinder
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▶ Gute theoretische Begründung

▶ Multimodaler Ansatz, Eltern UND Kinder miteinbeziehen

▶ Inhaltlich Entwickeln von Fähigkeiten und ansetzen am konkreten 

Verhalten (verhaltensorientiertes Üben)

▶ Strukturierte Ausbildung der Trainer und Unterstützung

▶ Dauer, mindestens 9 Monate

▶ Zielgruppenspezifisch

▶ Gute Erreichbarkeit, niederschwellig

Anforderung an Präventionsprogramme

(nach Fröhlich-Gildhoff-Rönnau-Böse, Resilienz 4.Auflage 2015)

Merksatz: Für alle Programme die Resilienz fördern sollen gilt:
Zugrundeliegende Haltung muss die Stärken und Ressourcen 
der Beteiligten berücksichtigen und Kinder und Jugendliche 
als aktive Bewältiger ihres Lebend wahrnehmen!
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Wie Gemeinden auf die Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen achten


